Ein Warhaff⸗ 


tige / vnd Klegliche Newe Zeitung / vom 
* König / Wie er nach feiner 
Kro nung / Sechs vnd dreiſs ig unge Pole 
niſebe Landherren vnd Adelsperſonen / 
in SrancPreich; verſehichet. Auch wie Ex 
nachmals aus Polen ſelbfuͤufft ento 
ritten / gen Pariß kommen / Allda 
die jungen Herren / mit dem 
Schwerdt hinrichten 
laſſen / Anno 


| 
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Ch Gott was fol ich ſingen / was fol 
| ich heben an / Das ich es mög voll⸗ 
bringen / Err Gott woͤlſt mir bey⸗ 
ſtan / das ich moͤg gnugſam ſagen / 
von jammer vnd von Not / Was ſich hat a 
zugetragen / Las dichs erbarmen Gott. hr 
Bewer iſt es geſebeben / im vier vnd fies | „ 
bentz igſten Jar / Sat Mann vnd Weib | , 
geſehen / wie mit einer groffen Schar / alle | 
da iſt eingeritten / der Koͤnig in polen ich | p 
mein / nach Adelichen ſieten / wie jr wiſt in y, 


F 


d 
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gemein. 
Als er nun hat empfangen / die Kron de 
aus Polen zu hand / Da ſtund wider fein | p, 
verlangen / wol in fein Vaterland / denn es 
hatt jhn ſehr gerewen / die Polacken des⸗ a 
gleich / ſag ich euch bey guten trewen / bey⸗ fe 
de Arm vnd Reich. lic 
Als er in poln thet wonen / wolbey drey m 
Monat lang / Thee feine Herrn verma⸗ | q, 
nen / wie er hett in ſeim Land ein Stadt | 
wer drin gelegen / Pariſs genant in Sum / ar 
da hett er vnerlegen / ein gutes Studium. en 
Derbalb (dicen fie vnnermttten / ¡bre |}, 
Kinder ſenden hinein / zu lernen Weis heit m 
vnd Stetten / es wird jn nuͤtz lich fein’ Denn | m 
es wer im gantzen ande / kein Riede = 


dium / wer weit vnd breit bekande / in der 
Welt rings weis rumb. : 
Dahinder ſtack verborgen / ein ſchalck 
das wuſten fie nicht / Denn der Aoͤnig bes 
gros ſorgen / wie er ſein Sach hinricht / da 
mit er moͤchte komen / wol aus dem pol⸗ 
ner Land / hett fein Gut gern mit genomen / 
oder aber ſonſt ein Pfandt. 
Dahin thet er bereden / die Herrn aus 
Polner Land, das fie ſich verwilltgen the 
ten / vnd jhre K inder (and / fo ferr wol inn 
Iranckreiche / Das war dem Roͤnig nicht 
leid, ſuhr weiter fort dergleiche / In dem 
am jm beſcheidt. 
Wie da geſtorben were / ſein Bruder 
aus Franckreich / das bracht fm gros Beg 
[chwere, Nun hoͤret weiter gleich, Zetims 
lich thet man [bm fepreiben / wie er ſolt Pos 
men in Franckreich / vnd Ple nicht lang 
ausbleiben / zu befigen das Roͤnigreich. 
ein packt den chet er machen / mit eim 
| an feinem Hof / der bal ff jm zu den Sachs 
en. Nun hoͤret weiter noch / alfa thet er ſich 
laſſen / vom Koͤniglichen Scblos / vnd 
macht ſich ſehnell auff Straſſen / nieht 
mehr denn mit fünff Ro 
Als er nun iſt Pompen / ein gue speil wegs 
daruon / 


. 
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parnon / habens die Polniſchen Herrn ver 
nomen / da hat er jn ſchreiben thun / wo fie | 
wollen laffen/jbre Rinder in Franckreich / | 
ſo ſoltens ſym folgen laſſen / fein Gut ges 
waltigli ch. ef 
Wo fies nicht wolten thone / das ſol⸗ 
tens gewis lich hon / wolt er ſie richten lo⸗ 
ne / In dem wider Botſchafft kam / Er ſol 
te komen vnd holen / jhre Rinder bringen 
mit / ſo woͤllens / wies billich ſollen / dad 
fein auff halten nicht, 
Das wolt er kurtz nicht thone / als ich 
vernomen hab / ſondern wolt es ſtrack bo⸗ 
ne / Mit dem es ſich begab / das er Kranck⸗ 
reich thet. nehen / vnd am gar bald an / 
beim / Da hat man richten feber / 36. jung 
Adelsperfon r 
Nicht lenger denn drey Tage / war el 
in Franckreich / da hat man für jn brachte _ 
die junge Herrn gleich / da thet er zu jn fa 
— jr Polachen nu / das ich mit Roß 
vnd Wagen / gros Gut hab fuhren lohn. 
So fern ins polner Lande / die ich ntl 
Pan erwerben / iſt ewren Eltern ein ſchan / 
de / das fie euch laſſen ſterben / weil fie miró 
nicht wöllen geben / fag ich euch zu dd 
zelt / ſo muͤſt jhr mirs gar eben / bezalen mi 
der seu, 5 Alſe 


| 


N 


Alſo chet man fie bringen / wol auff die 
Kichtſtatt dar / da theten ſie beten vnd ſin 
gen / O Gott vnſer Seel bewar / ob wir 
fcbon muͤſſen ſterben / fo ſterben wir vmb 
vnſebuld / dadurch woͤlln wir erwerben / 
vnd erlangen Bostes bulo, 

Alſo thet man bringen / den erſten bald 
heran / den fellt man ober die Klingen / In 
dem der ander Pam / der war eins Graffen 
Sone / wie ich euch hie bericht / derſelbe 
ſprach von bergen ſehone O Gott erbarm 
dich vber mich. N 8 

Alſo richt man hindane / bis auff den 
zwoͤlfften ſehon / derſelbig wolt vorane / 
das Volck geſegnen thon / vnd ſprach alſo 
mit ſitten / Gott geſegne dich Chriſtenheit / 
wiſt es mein liebe Mutter / jhr wers von 

Als der Meiſter het vollendet / bis auff 
den dreyſsigſten ſchon / derſelb fein Leben 
endet / das war ein junger Son / et wan bey 
zwolff Jahr / ein Knab von hohem Ges 
ſeblecht / was ich euch ſing iſt ware / nun 


mercket weiter recht. 


Das Volck thet bertz li h weinen / flag 
ten den Knaben ſehr / in dem bracht man 
noch einen / der muſt auch halten her / der 

A ü ches 


thet fo Pleglieb ſprechen / Was bab ich 


doch gethon / mein Hertz moͤcht mir zerbre 
chen / das ich vnſchůldig mus mein Leben 


lohn. 

Noch fuͤnff waren vorhanden / die man 
ſolt richten thon / die waren einander ver⸗ 
wandte. Drey waren Leiblich Brüder 
ſehon / die zween die thet man richten / drey 


Brüder bracht man daher / vber ein hauf⸗ 


J 


arm dich der, 
Alſo waren ſie all hindans / bis auff 


en thet mans ſchlichten / Ach Gott erg 


die dre Bruͤder ſchon / die bracht mas 


auch herane / der elteſt der hub erſt an / Ach 


Gott troͤſte mein Vater / darzu die Mutter 


mein / wie groſſen ſehmertzen hat er / wol in 


Ale der elteſt hat geendet / fein Leben 


zu der friſt / nach dem andern ward geſen⸗ 


det / der auch bald omen iſt / alſo ſprach er 
aben / zu ſeim Bruder auff ſolche weis / 
Sey getroſt / hent woͤlln wir leben / im ewi 
Als der ander war gerichtet / den Juͤng 
ſten man bringen ſach / nun fey Gott Flags 
im Simel / derſe lb von Hertzen ſprach / So 
jeh je heut mus ſſterben / ſo gas obn alle 
wh ſchuld⸗ 
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febnld / vnd kan kein gnad erwerben / fo 
leid ichs mit gedult. se 
Gott Feen, vorane / die Sonn vnd 
auch den Men / vnd all Chriſtluich perſo⸗ 
nen / die mich jetzt feben thun / Gott geſeg⸗ 
ne auff Erden / das Laub vnd auch das 
Gras / das Firmament ſo werde / alls was 
ich hinder mir las. | 
-  Mserfolchstbhes fagen/flel er auff ſei⸗ 
ne Knie / da hoͤrt man weinen vnd klagen 
wol alle Menſchen je / fein Getft thet ef 
auffgeben / mit feiner Geſellſchafſt 
nun / Gott geb ¡hn das ewig | 
Leben / darzu ens allen 
ſchon. 


— 


dene? zu Důtingen / Darch 
Alexander Sock bin see a 


